
 

Deeskalationsstufen: Vorgehen bei Regelverstössen 
 
 
Rahmenbedingungen 
- Reglemente (Schulordnung, IT-Nutzungsordnung, Schutzkonzept etc.)  
- Klassenregeln  
- Vereinbarungen mit der jeweiligen Fachlehrperson  
 
Grundsätze  

1. Die Lehrperson stellt sicher, dass die Schülerinnen und Schüler die geltenden Regeln 
im Unterricht kennen und verstanden haben.  

2. Es ist wichtig, die Eltern frühzeitig bei Konflikten nicht nur zu informieren, sondern 
auch bei der Lösung mit einzubeziehen.  

3. Disziplinarmassnahmen sollen grundsätzlich verhältnismässig und massvoll 
angewendet werden.  

 
Was ist ein negativer Eintrag?  
- aussagekräftige Beschreibung des Verstosses  
- erwünschte Verhaltensänderung  
- besprochene Konsequenz  
 
Vorgehen bei einem Regelverstoss 

 
1. Die Fachlehrperson weist die Schülerin oder den Schüler auf den Regelverstoss hin 

und macht auf das in der Situation angemessene Verhalten aufmerksam. Die 
Fachlehrperson informiert über weitere Konsequenzen, wenn keine 
Verhaltensänderung erfolgt. 
 

2. Schreibt die Fachlehrperson einen negativen Eintrag, muss die Schülerin oder der 
Schüler zeitnah im Vieraugengespräch darüber informiert werden und die gewünschte 
Verhaltensänderung besprochen werden. Die Fachlehrperson informiert über weitere 
Konsequenzen, wenn keine Verhaltensänderung erfolgt. 

 
3. Beim zweiten negativen Eintrag durch dieselbe Fachlehrperson folgt ein 

gemeinsames Gespräch mit der Schülerin oder dem Schüler, Fachlehrperson und 
Klassenlehrperson. Die Fachlehrperson koordiniert den Termin. Die Schülerin oder 
der Schüler wird im Gespräch über die weiteren Konsequenzen informiert.  

 
Die Schülerin oder der Schüler befindet sich nun im Eskalationsstufenplan auf der Ebene 
Klasse.  
 

4. Folgt ein dritter negativer Eintrag durch dieselbe Fachlehrperson wird die 
Bereichsleitung informiert und die Eltern werden von der Klassenlehrperson 
nachweislich verständigt (Dokumentation in Lehrer Office unter Korrespondenz).  

 
Die Schülerin oder der Schüler befindet sich im Eskalationsstufenplan weiterhin auf der 
Ebene Klasse.  
 

5. Bei anhaltenden Schwierigkeiten treten die Massnahmen der Ebenen Bereichsleitung 
und Schulleitung wie untenstehend aufgeführt in Kraft.  

  



 

 

Ebene Deeskalationsstufen Elternkontakt 
Klasse  
 

• Gespräch zwischen Lernendem und 
Fachlehrperson  

• Gespräch zwischen Lernendem, 
Fachlehrperson und 
Klassenlehrperson 

 

1. Elternkontakt: Information 
(Mail oder Telefon)  
 

Bereichsleitung  
 

• Gespräch zwischen Lernendem und 
Bereichsleitung  

• Gespräch zwischen Eltern, 
Lernendem, Klassenlehrperson und 
Bereichsleitung  

• Schulleitung wird informiert 
 

2. Elternkontakt: 
vor–Ort–Termin, persönlich 
 

Schulleitung  
 

• Gespräch zwischen Lernendem, 
Eltern, Bereichsleitung und 
Schulleitung  

• Schulleitung informiert 
Führungskräfte-Team 

 

3. Elternkontakt:  
vor-Ort-Termin, persönlich 

 
 
Vorgehen bei schweren Regelverstössen 
Bei schwerwiegenden Regelverstössen ist es der Schulleitung jederzeit möglich, 
Massnahmen auszusprechen, unabhängig davon, auf welcher Deeskalationsstufe sich eine 
Schülerin oder ein Schüler befindet. 


